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Bezugspreis:
«erieljahruch in Neuenbürg
, zl.zz. Durch die Post

Otts- und Oberamls-
gill-hr sowie im sonstigen
Indischen Verkehr^ 22.20

mil Postbestellgeld.
»„Fällen von höherer Ke-
2a,I besteh! kein Anspruch
^ Lieserung der Zcrung
,drr aus Rückerstattung des

Bezugspreises.

Wellungen nehmen alle
Mstellen, in Neuenbürg
Werdern die Austräger

jederzeit entgegen.

Girokonto Nr 24 bei der
^I .-Lvarkasse Neuenbürg.

kinZLiger für Sas Lnztal unS Umgebung.

»blatt für Sen OberamlsbLAirk Neuenbürg.
Erscheint täglich  mit Ausnahme Ser Sonn- unv Zeiertage.

Druck und Verlag der L. .Mesh' schen Buchdruckerei(Inhaber D. Strom). Für die Schriftleitung verantwortlich D. Strom  in Neuenbürg.

Anzeigevrei«
Die eiilspuüigcP . mz>>eoder
deren Raun , >m Bezn t
außerhalb desselben I .2v ^k
einschiießl. Jnseratenstcuer.
Offene u. Auskuni' erteilung
btt»!. Relinme-Zeile 3.—^
Bei größeren Ausnägen ent-
sprechender Rabatt , de im
Falle des Mahrversiihren«
hinfällig wird, ebenso wenn
Zahlung nicbi ii nerhaib
4 Woche» nacv Rechnungs-

daium ersolgk.

Schluß d. Anzeigen-Annahm«
tags vorher.

Kernf - recher Rr . 4.
Für teleionische Aui .räg«
wird keinerlei Ken.ähr über¬

nommen.

Neuenbürg. Fmtag, den 16. Dezember 1921. 79 . Aahrgnng.

Dobel.
Ein schönes

Lvsa-A
_ , SM

hat zu verkaufen
Wilhelm Hu« « el,
Fleißiges, ehrl che-

Wäedell
für sofort oder 1. Januar in
kleine Villa gesucht. Gute
Behandlung und guierL»hn.
Frau Riester . Pf,ritzet«,

Bicdkerslraße g.

Deutschland.
Berlin, 15. Dez. Wie aus Reichstagskreisen verlautet , ist

Me Neuregelung der Lohnsteuer schon für die allernächste
W in Aussicht genommen. Die bisherige Grenze von 21000
U für die lOProz. Lohnsteuer soll auf 40 000 M . erhöht wer¬
den um der eingetretenen Geldentwertung gerecht zu werden.
- Der Beamtenausschutz des Reichstags einigte sich im Prin¬
zip über die sofortige einstweilige Inkraftsetzung des neuenOrtsklassenverzeichnisses.

Frankreichs Schande am Rhein.
Am 46. Oktober wurde ein Fräulein F., 19 Jahre alt,

Verkäuferin, in Oberkassel, als sie von der Haltestelle der
Straßenbahn nach Hause ging, vor der Petroleumanlage Olex
von einem Marokkaner angerempelt. Er bot ihr 100 Mark,
wenn sie mitginge. Als sie ihm erwiderte, sie werde ihn beim
Kommandanten melden, antwortete er : „Ich mache Dich ka¬
putt", und schlug mit dem Revolver auf sie ein und schleppte
sie auf eine Wiese in der Nähe. Auf ihre Hilferufe hin kamen
belgische Soldaten herbei, und befreiten das Mädchen. Der an
dem Olexwerk stehende Posten, ebenfalls ein Marokkaner, legte
auf die Belgier , als sie das Mädchen befreiten, mit dem Ge¬
wehr an.

Gegen die schwarze Schmach.
Manchen, 14. Dez. Der deutsche Notbund gegen die

schwarze Schmach veranstaltete gestern eine Kundgebung, in
der eine Entschließung an den Reichskanzler angenommen
wurde, in der es heißt : „Der Notbund gegen di- schwarze
Schmach erblickt in der Mulattisicrung der rheinischen Bevöl¬
kerung durch die farbigen Truppen eine ernste Gefahr für das
deutsche Volk und die deutsche Rasse. Der Reichskanzler wird
aufgefordert, bei den Regierungen aller Kulturstaaten und bei
der Pariser Regierung Schritte zut, um die Beseitigung der

narbigen Truppen aus dem Rheinlande zu erreichen. Gleich¬
zeitig wird der Reichskanzler ersucht, Erwägungen von maß¬
gebender Selle anstellen zu lassen, wie die. auf Jahrhundert-
Maus dauernde Schädigung der deutschen Rasse sich verhin¬
dern lassen kann, die bei längerem Verweilen der farbigen

Mädchen
gesucht, ehrliches, tüchtiger,
für sofort oder später.
Frau I . Beith Metzle »,

Eluttgarte-sftaße 50.

WM WmIIiA
geeignet für solide, «arm
Herren-, Damen- und Kinder¬
kleidung, Länge 2'/« Meter,
Breite l '/s M>r. Preis per
Stück 98.— franko Nach».
Thiele . Köln, Bayardgasse L.

Preiswerte
Mtemittel
Weis- lor«

(ganz und geriffr«),

Haser.
Kleie,

BollMhl. -

len ans den Staat , Uebernahme der gemeind-gerichtlichen Aus¬
gaben auf den Staat u. a. Rechtsrat Dr . Elsas berichtete über
die Tätigkeit des Ausschusses für Gemeindepolitik. Gemeinde¬
rat Wulle wandte sich besonders scharf gegen die Einschränkung
der Selbstverwaltung der Gemeinden.

Interpellation über vertragswidrige Regierung des Saar¬
gebiets.

Berlin, 15. Dez. Die Reichstagsfraktiondes Zentrums
hat eine Interpellation eingebracht, in der es heißt : Aus dem
von der Neichsregierung dem Reichstag vorgelegten Weißbuch
über das Saargebiet geht hervor , daß die vom Völkerbund
eingesetzte Regierungskommisston diesen ihrer Verwaltung an¬
vertrauten , von einer rein deutschen Bevölkerung bewohnten
Teil Deutschlands nicht vertragsmäßig regiert . Welcher Geist
diese Kommission leitet, ergibt sich aus der Belastung franzö¬
sischer Truppen , aus der Einsetzung französischer Kriegs¬
gerichte, der Errichtung -einer französischen Gendarmerie, der
erzwungenen, die Wirtschaft des Landes vernichtenden Einfüh¬
rung des französischen Geldes, den Französterungsbestrebnn-
gen auf dem Gebiete des Schulwesens und aus vielen anderen
Maßnahmen . Alle diese Maßnahmen widersprechendem Ver¬
sailler Vertrag . Was gedenkt die Regierung zu tun , um dafür
zu sorgen, daß das Saargcbiet , entsprechend dem Vertrag von
Versailles regiert wird? Die ' Interpellation soll sobald als

i möglich auf die Tagesordnung des Reichstags gesetzt werden.
Die deutsche Kohlenausfuhr verboten.

Tic Reparationskommission hat eine neue Note an die
deutsche Regierung gerichtet; es handlt sich darin um nichts

j welliger als ein Verbot der gesamten Kohlenaussuhr Deutsch-
- lands ins neutrale Ausland . (Das wirtschaftliche Halszuziehen
j nach französischem System nimmt seinen Fortgang . Schrift!.)

Letisheim, 14. Dez. (Brand.) Nachdem am Sonntag der
j Schulhausanbau niedergebrannt ist, ist- am Dienstag früh das
i Schnltzans selbst ein Raub der Flammen geworden. Da Waj-
i sermangel herrschte, konnte nichts gerettet werden. Der Scha-
! den wird auf über 700 000 M . geschätzt.

der : ringe.
io. Südekrun,Scheckser'r' -'' , ie: ihm

Preußisch! auwag. „ r>»
des Parlaments'veranlaßt.

einem Protest gegyr die Auflösung
El " Ausruf , den - nie verhafteten

PreußischenM iu'.stsr verfaßt Hatten,' Hunte nicht veröffent¬
licht werden, ix- die' Zsitüngerr durch Kapp Verbote!, waren,
strh mach ch>u-d,achnch sw: -wn-hw e-e-schyern,
Md dache mir mich. Soi ' ' o Kcwp-Regdnichg (isst
ich auschät-'n. ' Sonntag gm-, nnt NZtt-iZwr o-cr
dem c-nnaligm A-.-georönclö« Dorninicus zu . Lüttm'.tz und stlst
machte ihn auf die Folger des DD--D .f-uert -:-- . Lüchwjtz- Z"
wurd,- au seinem P -ai! irre , verwieö uns -:er am :,v Es i
iß mir :>!wersiändlich, .daß LZänuer wie Kapp uu>. Ge?:offen,
glauben sonnten, wir würden auf ihre Seite treten. Der i Nisi
Zeuge chn -s rech, er wö-W-- geiz, eine- saus nut Knj ps '
Unteriieh'o ne v-rsöhnr haben , ----iM .oeuu H n̂d mburg als i
ch wiyprc Frag » getonnnen war--. Früherer preußi - I
scher Küw !.-u:i rister Gei«e«ö'l Aeluliordt ert'lart : Lüttwitz

KnL-iprst, 1ö- Dez. Die Bottsabstimmung in Oedenüurg!
ist gestern trotz des österreichischen Einspruchs durchgeführt!
worden. La die österreichischen Hciuiattreuen sich der AbstlM- !
mung enthielten und l.ingl -rn mit gefälschten Listen arbeitete, i
ist eine ungarische Mehrheit sicher. !

London, !4. Dez. Dein bekannten englischen Finanzmann ^
Edgar Suever ist die britische Staatsangehörigkeit entzogen
worden,"da er sich durch Wort und Tat verräterisch gegen den
Landesherrn gezeigt habe, während des Krieg:- mit Untertanen -
einer ö-iudlichen LtaaS in Verbindung getreten sei und an
einer : Wirtschaft!stst-M Unternehmen tcilyenommen habe, dasden? steinb im Kriege zur Unterstützung diente. Edgar Speyer,
der deutscher Herkunft ist. war im Jahre 1892 in England ncst
lunwisiert worden. Er ist Mitglied der großen Finanzsirma

Speyer in Lorrdon, -rwester (Neuhcrk) und Speber L
m in Frankse :st a. Ast. '

wstrhiung - oll 8,elkrie«s Äafrrenpaüük auch durch Lhtimis-
' -' er be!oisc-r- Fu -auzustaister TheuniS, der zukünftige Mi-

sierv-äsidcnt, rstistrw einem VeVrWer der „.Liberte'st in dem
stwur - kuüstwrr Belgieu uiid Frankreich
U-östaar Vereine bleibe». Teutichlaud könne lein neuer Zah-
iia^ouochub gewä-wt werden) auch kein N-'oratorium.
e'stst'steno müsst ze'sten. Thennie hofft, daß ein wirtschaft-

ommc>' zwischen Frankreich und Belgien trotz der

offiziellen Stellen abgeleugnet. Nunmehr wird aber zuge¬
geben, daß wegen einzelner Artikel, die nach Rußland geliefert
werden sollen, bereits Verträge abgeschlossen seien. Es ist in¬
teressant. daß Frankreich wirtschaftlich mit Rußland die Fäden
anknüpft, mit jenem Gebiet, das sich England stillschweigend
reserviert hatte. Auch hier zeigt sich, wie wenig Frankreich
auf seinen englischen Bundesgenossen Rücksicht zu nehmen ge¬denkt.

Verschärfung der russischen Hungersnot.
In Ostrußland wütet der Hunger immer wcirer, ja, die

Lage wird in einzelnen Gebieten von Tag zu Tag schlimmer.
Die „Bednota" veröffentlicht ohne jeden weiteren Kommentar
folgende Telegramme aus Zarizyn : Im Dorfe Rodjanoje des
Kreises Zarizyn sind sieben hungernde Bauern wahnsinnig ge¬
worden: Sie träumen von Getreideüberfluß . Im Dorfe Bir-
jutschi-Balki des Kreises Nikolajewsk nährte sich die Bevölke¬
rung im Sommer von Ziegenmäusen. Nunmehr ' sind die
Bauern dazu übergegangen, Katzen und Aas zu essen. Sie
sammeln die Knochen gefallener Tiere und kochen daraus
Suppe . Im Dorfe Koitschanowska desselben Kreises rauben
die Bauern ihren Dorfgenossen die letzten Pferde und schlach¬
ten sie. Aus einer Reihe von anderen Ansiedlungen wird ge¬
drahtet : Kein Brotkrümchen ist mehr vorhanden. Tie Leute
nähren sich von Kartoffelkraut, Kohlblättern und Tragant.
Dieses Gras frißt sogar das Vieh nicht, mit Ausnahme der
Kamele. Der Hunger beschränkt sich keineswegs auf die er¬
wachsene Bevölkerung in den Dörfern , sondern auch die in den
Kinderheimen untcrgebrachtcn Kinder hungern . In einem
Kinderheim des Kreises Nst-Medwedisk haben die Kinder im
dortigen Kinderheim fünf Tage lang nicht das geringste zu
essen erhalten. In ihrxr Verzweiflung sind sie äuseinander-
gclaufen und nicht mehr gefunden worden.

Vorbehalte zum Pazifik-M 'Ämmen.
Washington, 14. Dez. Das Pazificabkommen über die

Inseln im Stillen Ozean ist nun in aller Form unterzeichnet
worden. Ein amerikanischerBorbehalt wurde hinzugefügt, der -

I auch den weiteren Ausschluß-der japanischen Einwanderung in
! den westamerikanischen Küstcnstaaten z -läßt . Bon amerikai-i-
j scher Seile -ve-deu wein-re Verträge ' VM'.>srr-!n.-'r. diH'di? Wah-: rung der amerikanischen Interessen aus allen Mandatsinscln
! des Stillen Ozeans bezwecken. Tie Engländer verweigern die
! '-Messung der Befestigungen vor- Hongkong und Singapur,
j Dies nehmen die Japaner zum Anlaß , in der ganzen Beststi-
! gungssrage Schwierigkeiten zu machen. In Konkersnzlreisen

man an. es sei nunmehr sicher, daß Deutschland eine
tächsten Weltch,ust->u; erhalten "erde.Dinbwung zur

ihn auf
Seien Eid. Lüttwitz wurde schließlich beurlaubt Und Oven mit
seiner Vertretung beauftragt . Diese rücksichtsvolleV-chand-
bmg war einem verdienten Genera ; gegenüber üblich. Ein^ . . . . . . ... ,, . - - Ein
zrrtum ' ist es aber , zu glauben, daß der Beurlaubte jeden
-Augenblick zurücttehren und den Befehl wieder übernehmen
konnte. In der Nach! znnt 13. März warne ich teleplwnikch
zu Nos st- gerufen, wo Oldershausen und Oven anwesend wa¬
ren. Das Ultimatum Ehrhardts wurde besprochen. Es han¬
delte sich um di? Frage , ob gekämpft werden, solle oder nicht.
Der Zeuge war dafür , daß geschossen werde, damit der Staat
zeige, was Recht sei. Er dräng aber damit nicht durch. Spä¬
ter besprach er mit den Generälen die Lage und fand, daß
alle aus der -Rcgicrungsseite standen. Kurz daraus kam ein
lunger Offizier von der Brigade Ehrhardt und verhaftete den
Zeugen. — Sodann wurde Generalleutnant a. D. v. Olders¬
hausen vernommen. Ter Zeuge überzeugte Lüikwis im Laufe
oes Winters davon, daß nur eine Regierung aus breiter Ba-

j ns möglich sei und daß von der Wiederherstellung der Mon¬
archie keine ,Rede sein könne. Ende Februar hat er Lütt-
>vltz, sich dvcb von Kapp freiznmachcn und sagte ihm, wenn er
Ktvaltsame Maßregeln ergreifen wolle, so werde er (Olders-
hauscll) jhn dabei nicht unterstützen. Noskc trat dafür ein, daß
Mrs geschossen werde, ber Zeuge dagegen sagte, man könne
nichDam Brandenburger Tor eine Schlacht schlagen.

/Stuttgart , 14. Dez. Die Deutsche demokratische Partei
Württembergs hielt kürzlich ihren ersten Gemeindevertreter-
mg ah, aus dem Oberbürgermeister Dr . Hartenstein (Lud-oigs-
aurg) und Gemeinderat Wulle (Heilbronn) über d>e derzeitige
Mianzlage der Gemeinden berichteten, lieber 250 Gemeinden
hatten heute schon Umlagen von über '25 Proz . Zu fordern
M daß die Einkommensteuer zugunsten der Gemeinden wieder
aetveglich gestaltet werde, die Grundsteuer müsse einen we¬
ltlich höheren Ertrag bringen, die Gewerbesteuer gerechter
^»gerichtet werden. Weiter wurde gefordert: Revision desl-rtragssteuersystems nach dem Grundsatz der Leistungssähig-
M und Vereinfachung, Zuschlag zur Einkommensteuer oder
Erhöhung des Anteils der Gemeinden an der ReichAemkom-
Ntensteuer, Anteil an der Körperschaftssteuer, Erhöhung des
- ckeils. an der Umsatzsteuer, Uebernahme der persönlichen
vchullasten und auch der sachlichen Kosten der höheren Schu-

tzcr-ürc-Mn-.n Zollregime und Zoll'ragcn, Ursprungsz -'ngnissc
u>w. -:,isei.

Das Schicks«! der Avignon -Gefangene«.
- . Der sozialdemckvaiische DepmSrte Lcvtz hat, wie aus Pa-
' ris gemeldet -»ird, eipe schriftliche Anfrage an das Ministerium

des Aeußer" wegen der dentschenK'.'regsqesanücncnin Avignon
gersttstw. Dl> Ilulwort taulete» deutsche Kriegsgefangene
sind uoc -7 in Anwendung ds 8 242 -des FricdenSvertüages in
Frü -ckreich. Es sind Gefangene, welche im Verlauf der G«?
sangc-stchast zu Strafen verurteilt wurden und die nun diese
St -eafen verbüßen. Einig - der Gefangenen haben ans dem
Gnadenwege Erleichterungen erhalten Die Regierung exwägt
die Möglichkeit, einige andere sreizulafsen. Also noch immer
keine Freilassung dieser Unglücklichen, die wegen geringer Ver¬
gehen zu fahre!angen Gefängnisstrafen verurteil : worden sind!
Wie sagt eine -ri-nzöfische sozialistische Zeitschrift über dieses
Verhakten de'- französischen Regierung ? Es schmeckt stark nach
langsam ausgekosteter, niedriger Rache!

Äcstr s' Vorschlag einer Bertragsrevisio ».
Das neue Buch des englischen Volkswirtschastlcrs Keynes,

das den Titel führen soll: „Für die Revision des Versailler
Vertrages ", soll gleichzeitig in englischer und französischer
Sprache Anfangs nächsten Jahres erscheinen. Kohnes soll an¬
geblich dafür eintrcten, daß England sowohl wie Frankreich
Deutschland die Kriegsschulden erläßt , um Frankreich znfrie-
denzustellen und es zu einer vernünftigen .Haltung gegen
Deutschland zu bewegen. Wie cs scheint, würde Herr Keynes
damit nur etwas ausfprechen, was Llohd George schon erwägt
Nach einer Meldung der „Associated Preß " soll Lloyd George
nämlich beabsichtigen, die Schulden Frankreichs, Italiens , Bel¬
giens, Rußlands und der kleinen Balkanstaatcn an England zu
annullieren . Dafür müßte Frankreich die Schulden der alli¬
ierten Länder bei ihm streichen. Eine weitere Bedingung Llohd
Georges soll sein, daß die Frankreich geschuldeten Reparationen
um 13X Milliarden Goldmark reduziert werden. (Schöner
gedanke, der leider an französischer Rachsucht und Bernich-
tnngswillen scheitern dürste. Schriftl .)

Französisch-russische Wirtschaftsverhandlungcn.
Paris , 14. Dez. Zwischen Paris unst Moskau werden seit

Wochen Verhandlungenüber die Anknüpfung von Wirtschafts¬
beziehungen gepflogen. Anfangs wurde diese Tatsache von den

? euettbürg, zö. Dcz. ' (Verjährung -?-ermnw.) Am 31. De¬
zember 1021  verjähren alle Ansprüche der KaistM-o , Fgnrftan-
-ten, Handwerke-, Landwirte , Spediteure , Schisser. Gastwirte
-csw. für Li feruugei! und Leistungen des täglichen Lebens, die
im I .-.hre U'N9 eutstüuDn sind. Also Lieferungen von Waren,

-D' -ick--: , ss, -u -!p schuldig gobichöc- e Kusten-
ünjcylägr-. übers -Sst jede L -istuug. die gegen Entgelt erfolgte
ufw. - ferner vöt-jährcn die ans derselben Zeit ., sta-umeckden
rückstüu-iigen Gehälter nud " ohne dev Rngesteltten, Arbeiter
usrv., die Forderungen --er Aerzts . HDxmmen, der Lehrmeister,

i wegen der im Lehrvertrag ver.-st.rbaV.ä-n Le'sttMgcu und be-
i strittenen -Auslagen, die Fordonüngen der Rechtsanwälte und
Notare , für deren Gebühren und Auslagen (soweit diese nicht

!»nr Staatskasse i 'ießen), die Zeugen- und Sachverständigen-
!gebühren, die Forst,-runn -n per Lehrer und, der öffentlichen
, 'Anstalten für Unterricht, Erzstst-ung nsw. Werner alle Lei-
!stungen, die für Leu Gcr.:-?rbebetrieb de Tzhuibners im Jahre
j 10>7 entstunden sind (also Lieferungen von Waren des Lie-
j ferautcn an Dc-taillisten oder Gewerbetreibe>>stc zum Zweck
!des Weiterverkauss) : ferner Zinsforde -ungen mit Einschluß
! der als Zahlung zu een Zinse!' zum Zweck allmählichw Dis-
j gung des Kapitals zu entrichtenden Beträge , alle anderen stäu-
j dig wiederwyreuden Leistungen (Unterhaltnngsansprüchef!Pacht- und Mieterzahlungen ); doch sind unter Mietfordsrnu-
! gen nicht solche über bewegliche Sachen, die gewerbsmäßig
zvermietet werden, zu verstehen. Alle diese Forderungen müs-
' sen bis znm 31. Dezember 1921 bei dem Gericht entweder durch
Klage oder Zahlurigsüsebl geltend gemacht werden. ES ge¬
nügt , wenn der Antrag bis 'zu diesem Tag beim Gericht ein-
läust. Hierdurch wird die Verjährung unterbrochen (Z 623, 3
Z. P . O.). Mutz der Anspruch bei Gericht geltend gemacht
werden, so ist der Antrag um einen Zahlungsbefehl vorzu-
ziehcn, weil das Mahnverfahren billiger ist als das Prozeß¬verfahren.

Württemberg.
Marbach, 14. Dez. (Jäher Tod.) Der 53 Jahre alte Jä¬

ger Kroll aus Kleiningersheim, der an einer Treibjagd teil¬
nahm. stürzte zwischen-Pleidelsheim und Kleiningersheim in
ein Baggcrloch am Neckar unv ertrank darin . Sein Jagd¬
hund hielt an der Nnfallstette die Wacht, bis man seinen totenH ' rn ansic-nd.

Lconberg, 14. Dez. (Schätzen kann fehlen.) Ter Ge-
meinüerat hat kürzlich mit 9 gegen 8 Stimmen beschlossen, ein
Angebot auf 1000 Festmeter städtisches Langholz mit 400 Proz.
Zuschlag aus die neue Forsttaxe nicht anzunehmen, jondern
das Holz im öffentlichen Aufstreich zu verkaufen. Daß die
Ablehnung in Erwartung eines höheren Erlöses ein Fehler
war , zeiqte der Verkauf am Dienstag , bei dem die Stadt eine
Mindereinnahme von gegen 300 000 M . gegenüber dem pri¬
vaten Angebot vor 8 Tagen hatte.

Reutlingen, 14. Dez. (Steuerhinterziehung). Das hiesige
Finanzamt hat den früher in Wannweil wohnhaften Händler
Christian Staiger wegen Hinterziehung von 1320 M. Grnnd-
crwerbssteuer in eine Geldstrafe von 13 200 M. genommen.
Er hat in zwei Fällen beim Grnndstückskauf die Kaufpreise

um 32 000 M. zu niedrig angegeben. Die gegen den Straf-



bescheid beim Landesfinanzamt Stuttgart eingelegte Be-
fthwerde wurde als unbegründet zurückgewiesen.

Schwenningen, 14. Dez. (Viel Leid.) Die Familie des
Geheimrats Kienzle ist zum vierten Mal in kurzer Zeit in
Trauer versetzt worden. Im Kriege fiel der Sohn Oskar, an
heimtückischen Krankheiten starben der Sohn Erich und die
Tochter Elsa. Nun ist dieser Tage der Schwiegersohn, Faörik-
direktor Herbert Ehrlich an den Folgen einer Operation in
Stuttgart gestorben. Er hatte im Fabrikbetrieb der Firma
Kienzle eine bedeutende Stellung und besaß daS Vertrauen
der Arbeiterschaft.

Geislingen a. St ., 15. Dez (Bergbau.) Die Schwäbischen
Hüttenwerke G. in. b. H. haben am Böhringer Berg zwischen
Altenstadt und Ueberkinaen die Grabungen nach Eisenerz plan¬
mäßig ausgenommen. Die Belegschaft ist zwar noch geling,
man steht jedoch vor der Einführung der Schichtarbeit. Die
Vorarbeiten für Herstellung der Verbindungsbahn zur Täles-
bahn sind schon weit vorangeschritten.

Ulm, 15. Dez. (Ein Verbot.) Der Gemeinderat Neu-Ulm
hat mit 15 gegen 10 Stimmen beschlossen, die Wiederaufnahme-es Betriebes in der Munitionszerlegungsanstalt im Vorwerk
12, wo kürzlich eine große Explosion stattfand, nicht mehr zu
gestatten.

Wangen i. A., 15. Dez. (Tödlicher Unfall.) Der 45 Jahre
alte P . P . Leicte in der Baumwollspinnerei ist beim Trans¬
port einer 70 Zentner schweren eisernen Drehbank tätlich ver¬
unglückt. Beim Versuch, die ins Kippen geratene Drehbankwieder ins Gleichgewicht zu bringen, wurde er durch eine
Schraube an der Halsschlagader so schwer verletzt, daß der Tod
nach kurzer Zeit eintrat . _

Baden.

800 bis 840, 2 600 bis 720. Jungrinder 1 820 bis 920. 2 660 bis
760, 3 560 bis 640. Kühe 1 600 bis 720. 2 420 bis 520, 3 300 bis
400, Kälber 1 110 bis 1180, 2 1000 bis 1080, 3 900 bis 970,
Schweine 1 1700 bis 1800. 2 1570 bis 1670, 3 1300 bis 1500 M.
Verlauf des Marktes : Kälber lebhaft, sonst mäßig.

Neueste Nachrichten.

Ettlingen, 14. Dez. In einer gestern abend im „Ritter"
abgehaltenen Versammlung von regelmäßigen Benützern der
Albtalbahn wurde nach eingehender Aussprache folgende Ent¬
schließung angenommen: „Die am 13. Dezember im
Gasthaus zum „Ritter " in Ettlingen versammelten Benützer-er Albtalbahn richten an den Aufsichtsrat der Gesellschaft
und an die Leitung des Kreises die dringende Bitte , für als¬
baldige, gründliche Besterung der unhaltbaren Zustände aufder Albtalbahn energisch und konseguent Sorge tragen zu
wollen. Sie erivarten dabei, daß nicht nur die Verwaltung
der Albtalbahn angewiesen wird, einen geordneten Verkehr
und erträgliche Fahrbedingungen sicherzustellen, sondern daß
die berufenen Aufsichtsstellenauch für die Durchführung der
notwendigen Anordnungen sich der Bahnverivaltung gegen¬
über einsetzen; vor allem wird es Sache der Gemeindeverwal¬
tung Ettlingen sein, ihre Mitbürger und ihre eigene Ent¬wicklung vor Schädigungen durch mangelhafte Verkehrsoer-
hältniste zu bewahren. Um zwischen Bahnverwaltung einer- !seits, der Stadt und den Benützern der Albtalbahn anderer-
feits die erforderliche Fühlungnahme zu ermöglichen, wird eine
Kommission eingestellt, die vor wichtigen Aenderungen seitens Ider Bahnverwaltung oder bei vorliegenden Klagen gebört j
werden sollte. , !Freiburg, 13. Dez. Heute nachmittag brach in der Kaiser- !
skraße wiederum Großfeuer aus . Durch die Nachlässigkeit:
eines Lehrlings , der einen brennenden Spiritusapparat nicht
genügend beaufsichtigte, entstand im Hinterhaus einer Drogerie >ein Brand , der das ganze Warenlager der Drogerie Vernich- !
tete. Die gesamte Feuerwehr war zur Bewältigung des Feuers
aufgeboten, das nach zweistündiger, angestrengter Arbeit der
Feuerwehr auf seinen Herd beschränkt war . Der Schaden ist ^sehr groß. Infolge des Brandes war der Stratzenbaünoerkehr1l4 Stunden unterbrochen. i

Jmmcndingen, 12. Dez. Auf e n Gesuch des Verkehrsver- i
bandes Württemberg - Hohenzollern um Einführung von f
Eilzügen und durchlaufenden Wagen auf der Strecke München
—Ulm—Tuttlingen —Jmmendingen —Donaueschingen—(Höllen- ^
talbahn)—Freiburg hat die Eisenbahngeneraldirektion Stutt - 'gart geantwortet , daß die Erfüllung des Wunsches auf Ein - ^
richtung durchlaufender Wagen München—Freiburg in den
neu in Aussicht genommenen Eilzügen nicht in Aussicht ge- :
stellt werden kann.

Staufen, 14. Dez. Auf einen Aufruf des hiesigen Gewerk¬
schaftskartells hin haben die Landwirte von Biengen 100 Zent¬
ner Kartoffeln zum Preise von 30 M . für die Arbeiter ab¬
geliefert.

Heidelberg, 14. Dez. Ein bekannter Gastwirt verabreichte
innerhalb sechs Tagen einem seiner Kunden 102 Viertel Wein,
am sechsten Tage allein 33 Viertel . Der Mann erhängte sich
hierauf . Gegen den Wirt wurde Antrag ans Konzessionsent-
ziehung gestellt._ _ _

Vermischtes.
Ungewöhnliche Wintcrkälte. Die Kälte hat sich in Nord¬

deutschland an der Ostsee, in Schlesien, Böhmen und Posen
weiter gesteigert. Die Weichsel und Oder sind auf weite Strei¬
ken entlang fest zugefroren. Im Böhmerwald sank die Tem¬
peratur auf 32, in Siebenbürgen bis auf 34 unter Null.

Eingehende ZeitMWen. In den letzten 1X- Jahren haben
in Deutschlaed 240 Tageszeitungen und 896 Fachzeitschriften
ihr Erscheinen einstellen müssen, weil ihre Herstellungskosten
höher waren als ihre Einnahmen . Im nächsten Jahre wird
der Zusammenbruch einer noch viel größeren Zahl Zeitungen
eintreten . In Fachkreisen rechnet man damit, daß 800 bis
1000 Zeitungen aufhören werden, zu erscheinen. Was die un¬
geheuer gestiegenen Papierpreisc , die kaum noch erschwinglichen
Materialpreise , Löhne und Transportkosten übrig gelassen ha¬
ben, das holt schließlich noch eine Steuergesetzgebung, die die
Anzeigen den Sätzen der Luxussteuer unterwirft.

Das wicdererstandene Löwen. Im August 1914 ist bekannt¬
lich die belgische Uiniversitätsstadt Löwen infolge völkerrechts¬
widrigen Verhaltens seiner bürgerlichen Einwohner , die einen
meuchlerischenAeberfall auf die deutschen Truppen machten,
zum Teil in Flammen aufgegangen. Von den damals zer¬
störten 1200 Häusern sind bis jetzt über 700 Häuser wieder auf¬
gebaut worden.

Vom dunklen Paris . Es vergeht kein Tag, an dem nicht
in den «Pariser Blättern über das Verschwinden von Frauen
und Mädchen berichtet wird . Verschiedene Fälle der letzten
Zeit, in denen junge Damen wohlhabender Kreise spurlos
verschwunden sind, haben eine große Beunruhigung in allen
Kreisen hervorgerufen. Ein polizeiliche Statistik, die soeben
veröffentlicht wird, zeigt, daß der Abgrund von Paris täglich
wenigstens 30 Mädck-cn und Kinder verschlingt und daß von
Liesen höchstens zwei Drittel wiedergefunden werden.

Die gefährliche deutsche Granate. Bei Havah in der Nähe
von Mons haben mehrere Monate lang mit großer Vorsicht
ausgeführte Arbeiten stattgefunden, um eine große deutsche
Granate , die aus der Zeit der Kämpfe bei Mons im Boden
steckte und nicht krepiert war . unschädlich zu machen. Endlich,
nachdem ungefähr 150 000 Franken für die Arbeiten ausaege-
hen waren, glückte es, die Bombe zu öffnen, und zum allge¬
meinen Erstaunen stellte sich heraus , daß das unheimliche Ding
nur mit «Sand gefüllt war

Handel und Verkehr.
Stuttgart, 15. Dez. Dem Donnerstagmarkt am hiesigen

Vieh- und Schlachthof waren zugeführt : 374 Ochsen, 33 Bullen,
340 Jungbnllen , 261 Jungrinder , 535 Kühe, 592 Kälber, 382
Schweine und 70 Schafe. Erlöst wurden aus einem Zentner
Lebendgewicht: Ochsen1 770 bis 850, 2 600 bis 720, Bullen 1

Stuttgart, 15. Dez. Das Plenum des Württ. Landtags
tritt am nächsten Dienstag , nachmittags 4 Uhr, wieder zu¬
sammen, um die Beratung einiger dringlicher Gesetzesvorlagenzu erledigen. In der ersten S .tzung soll neben Kleinen und
Großen Anfragen voraussichtlich die dritte Lesung des Ge¬
setzes über Farben und Wappen von Württemberg und das
Gesetz betr. die Teuringer Talbahn zur Behandlung kommen.

Frankenthal (Pfalz), 15. Dez. Das Urteil im Speyerer
Bilderstürmer -Prozeß wurde gestern abend nach dreitägiger
Verhandlung gefällt. Unter Ablehnung der Bewährungsfrist
wurde gegen zehn Angklagtc auf Gefängnisstrafen von vierbis zehn Monaten anerkannt.

Magdeburg, 15. Dez. Da die Direktion des Kraftwerkes
Gispersleben bei Erfurt eine Forderung der Arbeiter auf
Zahlung einer Beihilfe von 1000 Mark abgelehnt hat. haben
die Arheiter heute nachmittag die Arbeit niedergelegt, ohne
für die Aufrechterhaltung der Notstandsarbeiten zu sorgen.
So sind infolgedessen 320 Ortschaften und 39 Staatsbahnhöfe
ohne Licht. Die Technische Nothilfe ist sofort eingesetzt worden.

Hiltrup i. Wests., 15. Dez. Einbrecher drangen nachts in
das Kloster der Missionsschwesternvom Hlg. Herzen Jesu ein
und stahlen Kirchenwäsche, Alben und Bochets im Werte vonüoer 20 000 Mark.

Berlin, 15. Dez. Die sächsische Regierung veröffentlicht
einen Notruf wogen der sächsischen Kohlennot. Der Betrieb
der Gas und Elektrizitätswerke ist sehr in Frage gestellt.
Zahlreiche industrielle Betriebe sind gefährdet. Die Kohlennot
würde sich nicht so scharf auswirken, wenn die Reichseisenbah¬nen nicht vollständig versagten. Tausende von Zentnern liegen
in den sächsischen Steinkohlen- und Braunkohlenrevieren , die
nicht abgefahren werden können.

Berlin, 15. Dez. Die Kriminalpolizei hat eine Anzahl
Mitglieder einer kommunistischen Räuberbande verhaftet, die
die großen Ueberfälle auf die Dcubener Bank, auf die Zechen¬
kasse Alwine Bruckdorf bei Halle und am letzten Freitag Len
Raubühcrfall auf die Kassierer der Glasfabrik Siemens bei
Dresden verübt haben. Bei dem letzten Raub waren ihnen
223 000 M ., bei den anderen beiden Ueberfüllen 550 000 M . in
die Hände gefallen. Bei den verhafteten Räubern — fünf
Männer und einem jungen Mädchen — fand man noch 96 000
Ntark. Der Anführer der Verknoteten ist der berüchtigte
Kommunist Hölz aus Koschwitz bei Dresden . Die Verhafteten
werden unter außerordentlichen Sicherheitsmaßnahmen nach
Dresden überführt.

Berlin , 15. Dez. Das neue Ortsklassenverzeichnchis ist am
15. Dezember vom Reichstag angenommen worden. Die An¬
zahl der höhergesiuften Orte ist sehr groß. Insbesondere sind
auch zahlreiche große Städte in höhere Ortsklassen gekommen,
ohne daß deshalb die mittleren und kleinen Städte vernach¬
lässigt worden sind. Die Wirkungen des Gesetzes kommen da¬
her einem sehr großen Teil der Beamten und mit dem der
Angestellter'.. Arbeiter , Kriegsbeschädigten, Kriegshinterbliebe¬
nen und Waisen zugute. Es ist Vorsorge getroffen, daß die
Nachzahlungen auf Grund ' des neuen Gesetzes unverzüglich
noch vor Weihnachten erfolgen. Diese Nachzahlungen sind wegen
der Rückwirkung des Verzeichnisses auf den 1. April 1920 sehr
beträchtlich und werden die wirtschaftliche Lage der in Be¬
tracht kommenden Kreise wesentlich erleichtern.

Berlin, 15. Dez. Rathenau wurde heute vormittag vom
Reichspräsidenten Ebert empfangen. Er gab abermals einen
Ueberblick über seine Londoner Verhandlungen . — Der Reichs¬
kanzler hat im Lause des Tages verschiedene Parteiführer , u. a.
auch Herrn Dr . «Petersen emvsimgen, um sie über den Stand
der Anleiheverhandlungen zu unterrichten. — Die neuen For¬
derungen der Beamten, die eine neuerliche Belastung der
Steuerzahler mit der ungeheuren Summe von 50 Milliarden
Mark bedeuten würde, sind vom Reichskanzler als ungeeig¬
nete Verhandlungsgrundlage bezeichnet worden. — Zuin Prä¬
sidenten des neugewählten hessischen Landtags ist der bisherige
Präsident Adelung (Soz .) wieüergewählt worden. Zu V ze-
präsidenten wurden die Abag. Scherr (Z.) und Müller (B . B .)
gewählt. — Die Belegschaften sämtlicher Siegerländer Gruben
sind, ohne die in Berlin stattfindenden Verhandlungen über
neue Lohnerhöhungen abzuwarten , in den Ausstand getreten.
Die Zahl der Streikenden betrügt 6000. Zweifelhafte Elemente
sind wieder an der Arbeit, um Vorkommnisse, wie sie sich beim
Metallarbeiteraufstanü im September ereigneten, wobei ganze
Läden ausgeplündert wurden, .herbeizuführen.

Hamburg. 15. Dez. Infolge starken Nebels ist Hamburg
vollständig vom Seeschiffverkehr abgeschnitten. Seit gestern
morgen um 10 Uhr sind mit Ausnahme eines von Altona ge¬
kommenen Dampfers keine Seeschiffe in die Stadt gekommen.
Die Zahl der von der Stadt seewärts gegangenen Schiffe ist
sehr gering. Die Schiffe haben größtenteils im unteren Strom¬
lauf vor Anker gehen müssen. — Auf dem Güterbahnhof der
Station des Hamburger Hafens, Vorort Wilhelmsburg , wur¬
den aus einem Waggon 26 Blöcke Kupfer im Werte von
300 000 Mark bei Nacht entwendet.

Prag , 15. Dez. Es verlautet , Oesterreich werde, da die
Kredithilfe der Entente noch immer nicht erfolgte, sich jetzt an
die Tschecho-Slowakei um Unterstützung werden. Diese srll
auch nicht unter allen Umständen abgeneigt sein. Allerdings
verlangt sie für ihren Liebesdienst die Einräumung der Fi¬
nanzkontrolle. Das ist natürlich noch schlimmer, als den Bock
zum Gärtner zu setzen. Es ist einfach die Auslieferung an den
Todfeind.

Basel, 15. Dez. Zum schweizerischen Bundesrat für das
Jahr 1922 wurde heute von der Vereinigten Bundesversamm¬
lung der bisherige Vizepräsident Dr . Haab gewählt. Znm
Vizepräsidenten für das Jahr 1922 wurde Bundesrat Scheurer
gewählt.

Ocdrnburg, 15. Dez. Bis zum Abend haben 13500 Wäh¬
ler abgestimmt, davon für Ungarn 10 438, für Oesterreich un¬
gefähr 3000.

Paris , 15. Dez. Marschall Foch hat seine Reise durch
Amerika und Kanada beendet. Er hat mehr als 20 000 Meilen
in Sonderzügen zurückgelegt. Präsident Harding erklärt in
einer Note, Laß dieser Besuch die Bande der langjährigen
Freundschaft des amerikanischenund französischen Volkes fester
geknüpft habe. Foch bringt außer verschiedenen Ehrendokror-
titeln amerikanischer Universitäten eine lebende Wildkatze, ein
Schwein und eine Sammlung indianischer Friedenspfeifen nach
Hause.

London, 15. Dez. Der Premierministervon Ulster erklärt
in seinem Antwortschreiben an Lloyd George, es sei für Ulster
unmöglich, jemals dem irischen Freistaat beizutreten. Es sei
nicht im Interesse Großbritanniens oder des britischen Reichs,
daß Ulster einer allirischen Union untergeordnet werde. Die
Revision der Grenze würde einen Bruch des Gesetzes vom
Jahre 1920 bedeuten. Ulster behalte sich auch vor, der Er¬
nennung einer Grsnzkommission nicht zuzustimmen. — Ein
Mitarbeiter der „Maily Mail " teilt mit, daß Lloyd George be¬
absichtigt, sofort nach der Vertagung des Parlaments sich für
drei Wochen zur Erholung nach Südfrankreich zu begeben.

Washington, 15. Dez. Lloyd George wird Vorschlägen,
daß England die Kriegsschulden erlasse, auf deren Rückzahlung

seitens Frankreichs es Anspruch habe unter der Beding.»
daß Frankreich die deutsche Neparationsschuld um 13x
onen Goldfranken herabsetzt. Dieser Betrag komme uinw» k?
dem gleich, den Frankreich England schulde. Die franzöM ?!
Schulden bei den Vereinigten Staaten betragen ungfähr ebkn
soviel. Lloyd George ergreife die Initiative zur Einberufung
einer internationalen Wirtschaftskonferenz, weil er überoun»
sei, daß die Vereinigten Staaten eine solche Konferenz wU
einzuberufen gedenken. —Die britische Delegation auf der Kon
ferenz ist nicht in die Lage gesetzt, sich mit den finanziellen und
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Wirtschaftlichen Fragen Europas zu befassen und es wird auchnicht von ihr gewünscht, das Arbeitsgebiet der gegenwärtigenKonferenz auf derartige Fragen auszudehnen. "
Deutscher Reichstag.

Berlin, 15. Dez. Der Reichstag erledigte heute eine An¬zahl Vorlagen endgültig und führte bei anderen die zweiteM
sung durch. Unter den endgültig angenommenen Vorlagen be
findet sich das deutsch-dänische Abkommen betreffend die Uebsr° '
leitung der Rechtspflege im nordschleswigschen Abtretung»'
gebiet, ferner das Tabaksteuergesetz, das Gesetz zur stärkeren
steuerlichen Erfassung der Valutagewinne bei der Waren»'»«,
fuhr , das Gesetz über die Pfändbarkeit von Gehaltsansprüchen
das Gesetz über die Aenderung der Verordnung betr. Lohn'
beschlagnahme und -Pfändung, die die Pfändungsgrenze nun¬
mehr auf 12 000 M. festsetzt, sowie das Gesetz über die Verlän¬
gerung des Kapitalsteuerfluchtgesetzes. — Laut „Vossischer Ztlw
wird der Reichstag vor den Weihnachtsferien nur noch einige
kleinere Steuervorlagen , deren Vorberatung im Ausschuß weit
genug gediehen ist. wie z. B . die Tabaksteuernovelle, verab¬
schieden. während der ganze Rest der Steuervorlagen erst uwmittelbar nach Neujahr zur Beschlußfassungkommen soll.

Für die^ ^ .

MMge
Trotze Auswahl li
A -«ud

Deutschland beantragt Zahlungsaufschub.
Berlin , 15. Dez. Die Reichsregierung hat an den Praß-denken der Neparationskommission in Paris folgende Note

gerichtet: „Herr Präsident ! Wie ich der Reparationskommis¬
sion bei ihrer letzten Anwesenheit in Berlin erklärt habe, ist-die deutsche Regierung auf das ernsteste bemüht gewesen,' hü'
beiden, nach dem Zahlungsplan vom 5. Mai 1921 bevorstehen- '
den Zahlungen zu sichern. Da dies nur mit Hilfe einer im'Ausland aufzunehmenden Anleihe geschehen konnte und hierbei
eine wesentliche Mitwirkung der englischen Ainanzwelt un¬
erläßlich war, hat die deutsche Regierung in England wegeneiner solchen Anleihe verhandelt. Von maßgebender Stelle
ist mir jedoch erwidert worden, daß unter der Herrschaft bei
Bedingungen, welche zurzeit für die Zahlungsverpflichtungen
der deutschen Regierung gegenüber der Reparationskommis¬
sion während der nächsten Jahre maßgebend seien, eine solcheAnleihe in England nicht zu erlangen sei, und zwar weder all '
langfristige Anleihe, noch als kurzfristiger Bankkredit.

Unter diesen Umständen kann die deutsche Regierung nicht-mehr damit rechnen, daß es ibr gelingen wird, diejenigen Be¬träge in voller Höhe zu beschaffen, die nötig wären, um die am
15. Januar und 15. Februar 1922 fälligen Raten zu bezahlen,
selbst bei aller Anstrengung und unter Nichtachtung ihrer
budgetären Lage wird die deutsche Regierung für diese Ter¬
mine außer dem Werte der Sachleistungen und der Gutschriftaus dem Recovery Act nicht mehr als ungefähr 150 bis M
Millionen Goldmark aufbringen können.

Die dentsckw Regierung sieht sich daher genötigt, bei der Re-
parativnskommission für den nicht erfüllbaren Restbetrag der
Raten vom 15. Januar und 15. Februar 1922 einen Zahlungs¬
aufschub zu beantragen . Sie beschränkt sich zunächst auf diesen
Antrag , obwohl sie sich bewußt ist, daß sie bei den nächstfol¬
genden Raten gleichfalls mit Schwierigkeiten zu rechnen Labe»
wird. Genehmigen Sie usw. gez. Wirth ."
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Bekanntmachung.
Die Regierung des Schwarzwaldkreises hat am 9. De¬

zember 192l die Wiederwahl des Schultheißen Wilhelm
Neuweiler in Dennach zum Oltsvorsteher der Gemeinde
Dennach bestätigt.

Neuenbürg, den 15. Dez. 1921. Oberamt:
Wagner.

Gemeinde Schwann.

MklAMNlhch-ii.
LtWen-Veck»s

am Samstag , den 17 . Dezember 1921,
vormittags 11 Uhr,

im Rathaus aus Abtl. Langesä lucht. '
597 Fi. und Ta. mit Fm. 6 ll ., 33 Hl., 81 IV., 84V.,

12 VI. Klasse. Ahschnitte: 9 Fm. II. und III. Kl. nebst 9l St.
Baustangen lu. bis II. Kl. Losverzeichnisse vom Schull-
heißenamt. .

notZiehharmonikas werde « noch
neu repariert , wenn dieselben sofort
werden.

Daselbst große Auswahl in neue«
und gebrauchten

Harmonikas
z« Fabrikpreise « . Auf Wunsch erhält jeder Käufer
Unterricht von Meisterspieler Hohnlossr.
Gebr. Hohnloser, Pforzheim, Bergstraße Nr.27.

Um zu räumen vor Weihnachten,
jede Harmonika 50 Mark billiger.

Auch sehr billige, gebrauchte Gitarren Mandoliuen.

SchUlUik
in reicher Auswahl
Aim-Kerzer
KerzeuWer
Wliilder-Kerzc

sowie

SchMM»
Tee

Kakao
Lebkacheii.

Nächst«« Gounta,
von ll Uhr ab

geöffnet.
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s verinnKen unä sied
i>' N.

tk'risäk . 6i an , Stuttgart iV.

tmachung.
chwarzwaldkreises hat am 9. De-
uhl des Schultheißen Wilhelm
um Oltsvorsteher der Gemeinde

Alle Pforzheiurerstraße 29S. Telefon  10 .6.
Muster für kommende Neuheiten 1922 liegen heute schon bei mir auf.

Aiemge!
Suche Auswahl in
U - «vi>

UkisüNkW

Verschiedene SortenAönntmine
CsßMt
»t.
Cigsrrkn
Eizgrettes

EM.Eletnrizünsrinerd Neuenbürg.
Strom-Rationierung.

Stromabgabe mit so-

und

den

Wegen Wassermangel wird die
fälliger Wirkung wie folgt eingeteilt:
Montag bis Donnerstag: Firma Haueisen u. Sohn.
Mittwoch bis Samstag : A. Bleyer, Beller u. Fischer

H. Scholl.
Sämtliche übrige « Gewerbetreibende « '.

Montag und Dienstag: vormittags die Abnehmer mit
Anfangsbuchstaben ä,
nachmittags die BuchstabenL—2.

Freitag und Samstag : ohne Einschränkung vor- u. nachmittags.
Mittwoch « . Donnerstag bleiben ganz gesperrt
Alle Motorendesitzer bleiben auf die Tages«

stunde« von früh 8 Uhr diS abends > 5 Uhr
eingeschränkt.

Die Brennholzsügemotore haben ganz aus der Leitung
zu bleiben.

Stromabnehmer mit Reservekräften (Dieselmotoren,
Dampfmaschinen usw.) müssen vom Strombezug noch bis
auf Weiteres ausgeschlossen werden.

Auch der Lichtverbrauch ist bis aufs äußerste zu sparen.
Den 15. Dezember l92l . Verwalter Es sich.

Nächsten Honntag
von r r Uhr ab

geöffnet.

Ms», ^
* ' V

llüsikü!

s Verein ehewal. Württemberg. nnds
T hohenzollcrischer Kriegsgefangener8
A (Ortsgruppe SchSmberg). 8

G
Sonntag » den 18 Dezember 1921

.Löwen " ^
den 18

des Gasthauses

Kaufe
'M. Plalia. Ewer
' gewerblichen Verarbeitung.
Wust Meisch, Pforzheim,
örlmelallhondlg., Enzslr. 39,

Telefon 3468

ez. 1921. Oberamt:
Wagner.

l»e Schwann.

ÄWtn-Verki»s
17 . Dezember 1921,

iagS 11 Uhr,
rgesä lucht. '
im. 6 ll ., 33 Hl., 81 IV., 84V.,
Fm. II. und III. Kl. nebst 9l St.

Losverzeichnisse vom Schult-

nouikas werde « noch wie
rt, wenn dieselben sofort gebracht

große
hte«

Auswahl in ne»»««

SlhM
in reicher Auswahl:
Vanm-Kerzen
Kerzenhaltcr

Vnnder-Kerzen
sowie

Schokoladen
Tee

Kakao
Lebkuchen.

Nächst«« Sonntag
von 11 Uhr ab

gröffnet.

ronikas
f Wunsch erhalt jeder Käufer
r Hohnlossr.
orzheim , Bergstraße Nr. 27.
n vor Weihnachten,
a 50 Mark billiger.
te Gitarren « . Mandolineu

Am
findet im Saale
unsere diesjährige

Weihnachtsfeier
verSuudeu mit theatralischen Vorführungen

und Gabenverlosung G
statt, zu welcher wir unsere verehrt. Mitglieder mit Ä
Angehörigen, sowie Freunde und Gönner freundlichst
einladen. AUns eventl. zugedachte Gaben werden am Sonn-
tag vormittag im „Löwen"-Saal dankend ange- ^nommen.

Der Borstand . A
W

SGGGGGIGGGTGGGGG A

lurnveremvobol Z
Am Sonntag , den 18 Dezember 1921

findet im Hotel zur »Sonne " unsere

welhmtzlr-feierß
8 mll MeiwerlosiW, nmierWea um8
Z >-ei>rslWe» risMriingeii K

statt. M
Die Mitglieder, Freunde und Gönner des Vereins

sind herzlich eingeladen. Hk
- Anfang präzis abends k Uhr . -

Schulpflichtige Kinder ohne Begleitung der Eltern
haben keinen Zutritt.

Der Ausfchutz.

«» i»»»»»»
»» Zur Beachtung!

Neuenbürg.
Zu verkaufen ein noch neuerHerreilarisiig,

sowie 1 getragener

Anzug.
Karl Ainkbeiner,
Wildbaderstrnße 158.

Birkenfeld.
Einen Wurf schöner

hat zu verkaufen
Will, . Fix z. „Löwen"

Halbflauelle , gestreift und karriert,
Uuterrockflauette,

Bettzeuge und Schürzenzeuge,
Schirtiug , Taschentücher

zu sehr mäßigen Preisen.

ULr»., pfoi-rkeim,
sL Renufeldstraße 20. : . Kein Laden.

«»»«»»a»a»»»
»»»»»»»a

»»»»
»»»»»«»»a»
»»»n»»»»»a»»»»»»
»»»»
»»
»»»»
»«

Neuenbürg.
Wegen Platzmangel billig zu verkaufen:
ei»großer und ein kleiner Schreibtisch, ein
Ladentisch, 1Ladentnsse, LSiossregale,

ferner verkaufe ich billigst im Auftrag:
rlleterzieher, 1getr. «ndi nene»Anzng,
l blaues, neues Kostüm, olles sür mittlereFiguren.

Wilh . Wackenhut . Tuchhandlung und Schneiderei,
Alte Pforzheimrrstraße, Telefon 106.

Einige Stoffreste , reichend zu einem Anzug, Paletot
oder Hosen, passend für Weihnachtsgeschenke, gibt ebenfalls
billigst ab der Obige.

II
^ür feine taufend verkrüppelte Pfleglinge

(Krüppelkinder, Sieche, Idioten) bittet herz¬
lich um Weihnachtsgaben. D Brau » , Super¬
intendent. Krüppelheim Angerburg Ostpreußen."

preiswertes Lugedot
kür ckev Veikmacklsbeckark!

Durch recktreitige Arö88er6̂ d8chlü»8e bin
heuta noch in äer Dago, mit nur nuüsslKeir
krvlssukmvlnlaxei » in ssro88er^U8vahl

Änrubieten:

i-IsrrsnanLUUsiOkks
Klsicisr - uncl Kostüm - Stokks
d/lLntsIstokks
iZAlkNansIlE unct Velours
?er -ti § 6 Onterröcl <6
Kleiclsr - uncl SoliürLSn ^eusIs
k̂ ertiIS 8ekür26n
Wsiss LisrncisntuLt»
Wsiss l-ialkflansll
Wsiss lftlslblsinsn
VVsiss Vsttciamast
t-isncltüeDsr
i-ismcisntlanslls , l 'asLiisntüeksr.

ÜLrl Hell. InellÜLell, ?1arr!iöiw,
(kruder Ai. 8el»uv1ll«r)

I .e«V«»1ck8tr»88v V, L. VblvL«,» 1LS9.

Mützen,
gesetzten Alters, das bürgen
lich kochen kann und in den
Hausarbeiten bewandert ist,
zum sofortigen Eintritt gegen
hohen Lohn gesucht.
Frau Fabrikant Scholder,

Pforzheim, Bleichstr. Nr. 50.

8 Ehrl., einfaches, tücht.

Bläschen
in kleinen Haushalt mit
einem Kind per 1. Jan.
nach Stuttgart gegen
gute Behandlungu. Lohn
gesucht. Angebote an
P . Moschet, Stuttgart,

Arndtstraße 33. 8

für Zentralhchuttg und Kessel¬
feuerung, sowie jeden Haus¬
brand vorzüglich geeignet, hat
laufend ab Lager und bei
Waggonladungen ab Werk
abzugeben.
Birkenfeld. Baumaterialien-

Großhandlung,
Birkeufeld (Württemberg),

Telefon 16.

Zur

ZkihMts-
Mem

für

Kllkllü-
MiWWeise

bestehend aus
ea. ' /io Kakao
. -/i, Milch
» °/i» Grieß
» */,« Zucker

280 Gr.« td
Puket L . OV.

MchsWeise
mit Banille- und
Mandelgeschmack

bestehenda«S
ea. °/.° Milch
„ b/ ^ Zucker

Grieß
25h Gr.

Paket

Nächsten Sonntag
von 11 Uhr ab

sgeöffnet.

2.S0.

Aorstamt Neuenbürg.

Wegsperre.
Wegen Holzfällungen am

Steilhang wird von Dienstag,
den 20. Dezember d. I . ab
der linksseitige Eyachtalweg
bis auf Weiteres gefperrt.

Zur

WeihnWsMerei
für

SGWrot
(Hutzetvrot)

MliWtze
Feigen

Zwetschgen
Brotmehl
Rosine»

Korinthen
Sultaninen

Nächsten Sonntag
von 11 Uhr ab

geöffnet.



SM-Vereik
Neuenbürgu. Umg.

Wcluchern,
denen an einer wirklich gute » , billiger » Zigarre
gelegen ist, geben wir Gelegenheit , an einer am
kommenden Sonntag , nachm, von 2—4 Uhr,

in unserem Laden stattfindenden

Rauch-rode
teilzunehmen . Wir verfügen über ein überaus reich¬
haltiges Lager in allen Preislagen , aus dem selbst

der verwöhnteste Raucher
etwas für sich finden wird . Durch rechtzeitige Ein¬

deckung können wir

antzerordeutlich billig
verkaufen . Kommen Sie , probieren Sie und bestellen

Sie sich ein Probekistchen

_ A die Wkihnachtsseiertage!

».-II.
Neuenbürg.

Die Liebe des Mannes

geht durch den Magen,
wir empfehlen den Haus¬

frauen

ans Weihnachten:

Schinken,
Rünchsleisch,
Hartwürft,

SchivkeMNst,
Lebemmst,

CSmrseuMW,
KnschUWe.

LGllLMl - CM,

HsMSsk.
WeichkZ.se.

IMntGSse,
Lasel-Margarine.

Wer aber seine Frau
lieb bar , kaufe ihr

Weilzu cLr'

frisch gebr-rnnt,

KZkeg,
chokolade.
Tee.

Bisquitt,
Eiswaffeln,
ff. Bonbonö.
Baekwerk,

verschiedene Sorten

Men-Honig.

Neuenbürg.
Zwei noch guterhalteneHerren-
Urberzieher

sind preiswert zu verkaufen
Alte Pforzbelmerttr ? 8

L . i » d . S.

Die kommende Woche , in Kaufmanns Munde

Sie golSene Moehe
genannt , soll auch uns eine solche sein ! Darum:

MitgiieSer
deckt Eueren ganzen Bedarf im Konsum , der Euch das Gold
wieder zurückgibt.

Euch itt Sis goldene WocheI
Da wir aber auch den uns noch „Fernstehenden " gerne

eine Weihnachtsfreude durch die goldene Woche bereiten
möchten , laden wir dieselben zum Beitritt ein . Anmeldungen
werden jederzeit im Geschäftszimmer enkgegergenommen.

Noch eines : Wartet nicht mit de « Einkäufe « bis
auf die letzte Stunde . Verteilet sie auf die Woche.
Für schnelle Bedienung durch verstärktes Personal ist Sorge
getragen.

Die Verwaltung.xxxxxxxxx XXxxxxxxx «X

rBWm »rc» jkd. Ärtr
? empfiehlt als 8

§ praktisches Weihuachts - Geschenk§
X Carl Mahler , Uerrrnbrrrg . X
xxxxxxxxx XXxxxxxxxxx

TM-Vtttis
Neuenbürgu. Umg.

So Du über die

MLihnachtsfeicrtagL
ein Schöppchen trinken willst , tue es

Daheim bei Weib und Kind,
denn dort ist es gemütlich und recht billig

Wir empfehlen:

j vczugSprei » :
ierteijiihrlich in Neuenbürg
»1.4b. Durch die Post
Ork«- und Oberarms-

.rtehr sowie im sonsligen
jüdischen Verkehr 22.20

Nil Postbestellgeld.
, Fällen von höherer « e-
ch besteht kein Anspruch
§ Lieferung der Zeitung
«r aus Riikkerstattung de«

Bezugspreise«.

WenM
istßetlungen nehme« »lle
Mellen, i« Neuenbürg
^erdem die Austräger

jederzeit entgegen.

und
lirokouto Nr 24 bei der
S.S.-Epmkasse Neuenbürg.

Mt»N r»lt MM
Vas Viertels zu » Mk. 5« Pfg.

« 393.
>1

Zum Knuspern haben wir
Z

ZK» eine Woche no6

> Ui»-»
Geburtstages unsere
it Familienkreis , za
Bedeutung deS Tage

Engelsbrand.
Einen noch bereits neuen,

dunklen

veberÄeder
hat zu verkaufen

Jakob Wildbrett

^ Neuenbürg , den 16 . Dezember 1921.P ToSes- KnzcigL.
AI Unerwartet schnell ist unser lieber , treubesorgter
>M Gatte , Vater , Bruder , Schwager und Schwiegervater

8 Johannes Deifch,
W Kraakevkasseubeamter,

im Alter von 57 Jahren nach kurzem Leiden sanft
in den : Herrn entschlafen . ,

Die - trauernden Hinterbliebenen:

Drisch und Familie Bs 'itzer.
Die Beerdigung findet am Sonntag , den 18 . Dez.

1921 , nachm . 3 Uhr , vom Truuechaus aus statt.
M

Am Donnerstag f -sih verschied unerwartet rasch ' A
I nach nur kurzer Kcu .ckheit unser langjähriger An - ^

gesiellier
igsaynger

5̂ -

- Herr Johannss Deilch. D
hie Wir verliefen an,ihm einen treuen Beamten , Li.

M der das ihm im Kasse' eieust übertragene Amt in M
M steter Pflichterfüllung verschon hat.

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken be - U
.a- wahren.

>'^ mer :bA « g , den 15 . Dezember 1921 . Df
A Der Borstand der L
U Allgemeinen LrlsdraulMlrasse Neuenbürg. M

Nach kurzem Krankenlager wurde am Donners¬
tag früh unser treuer Mitarbeiter und Kollege

HHm Johannes Drisch»«
M Xrankenkassenbcamter,

mitten aus seinem arbeitsreichen Amt heraus vom
Tode ereilt . Er war uns stets ein guter Kollege
und hilfsbereiter Mitarbeiter , den wie in gutem
Gedenken behalten werden.

WWr

Neuenbürg , den 15 . Dezember 192l . M

Die Angestellten der D
Allgemeinen Orlskrankenkasse Neuenbürg. W

ID!

Wasser-Turbinen
baut seit über 60 Jahren

„MAS ", Maschinen-FabrikA.-A.,
Geislingsn -Stg. (Württbg .)

Tm -Bttki«
Neuenbürg.

Wir setzen unsere Mitglieder
von dem Ableben unseres
Ehrenmitglieds Herrn JoÄs
Drisch in Kenntnis . Beerdi¬
gung Sonntag nachmittag
V- 3 Uhr , Sammlung im Lokal
V- 2 Uhr.

Zahlreiche Beteiligung ist
Ehrensache.

Der « « schütz

Krieqerverem ll
Neuenbürg.

Dis Kameraden werden zu
zahlreicher Beteiligung bei der
Besetzung unseres verstorbenen
Kameraden

Ji>.LtzA»?es Deifch
>wgeiaeen . Zusainmenkunst
2 Uhr im Lokal.

Der Vorstand.

VoUäeokeu
cs. 160x240 cm Zrosz

Lsriü! j-s? ktliekM 190 00
ÄrieI! M LtöellN , 160 00

kür lVlSntel, Olvvsnclecven,
Lcvlskcleckeri,

vkrik ül xer 8tveL M . 11000
kür liuti- uriä ?kecäeüecken.

La »' ! ^ !o !i l . 6Ü !) ALk,
iUitzr N. 8o!»iw1«!er,

I -6 « p « !Ä - 8t ; K88 «r 7 , 1 . ,
It -lewr , 1369.

! c>« i
MRencmbF '.' ^ , den 15 . Dez . 1921.

H oS 6 K - ÄnAL  2 gL . W
M Verwandten und Bekannten dis traurige Mir - H

teilanq , Laß unsere liebe Nkutter und Großmutter M

z . Marie"" " ^
72Vs Jahre:

. ^ enticaivscn ist

Pd.
sanft in dem HerrnM im Alter non

entschlafen ist
In - Namen der tramnidru Hinterbliebenen:

Der Sohn : WLrtzslm Büttte mit Familie.

Beerdigung : Sonntag mittag Ist Uhr.

W

,3W
ID ' l

Neuenbürg , den 16 . Dezember 1921 . ^

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei
dem Hinscheiden unserer lieben Mutter

FriLSrike HaM»
geb . Mcrkke»

M 'sowie für den Gesang des Liederkranzes sagen herz-
M liehen Dank

die trgueniden Hinterbliebenen.

» « » « » « « » » » » « sii » »,

«K - ^  ̂-  Die - .  - »»

» WeUMscier der. «
sendet am » «

««

WeWchtsstier des
findet am

Sonntag, den 18. Dezember, abendsv̂ Uhr. zß
im GemeiUdehaus statt.

Jedermann ist herzlich eingeladen.

»»
» , <zcvcc«iunu lsr yerzccm eingecaoen . „» « » r>

KM-II.Am
Neuenbürg

empfiehlt

>j, findet Loch der alte
^ feiern, seine Stätte.
»kS deutschen Volkes : Le
putschen Not durch den
nt und der Entsagung
»eite Ler Gedanke , vor
Stärkung der persönliche
Mn ihren Weg gemein
Idealismus und Materi

Ls wird ein traurix
mische Zunge klingt . T
ntente, das Joch der S

, l ms und das Gespenst d
' hristbaumkerzen Und Lö

Srier,

RMhz!
v-,

KMUHYi.
kr»-:' .-.

I in eisiger Ostwind fegt
i fälte erstarren . Kohlen
l rängen die Familien üb
§ 4 zusammen , viele, die

m sich zusammenfander
»hm Reisekosten nicht
reuden der Kinder unt

, M Christkindlein durch
, , »ecken suchen, muffen Heu

mz versagt werden . D
Mschen Zusammenbru
mr muß Deutschland S
cht heute nun nach woi

1 ch uns kein Zahlungs
cedit zur Erleichterung
>ird. Ohne Antastung i
iistung nicht auf . Leg,
ieserve, so sinkt der kau

st ungemeffene Tiefen , d<
Asche Zustände . Ja , 1
wäre. Aber wir haben die
«och immer nicht eingezos
seit der Annahme des Ll
«men Steuerquellen noch
Mir in London qedämp!

OÜW » L°n ewer Finanzkontrov^ ^ Meichstag an kleinen Aeu
Am. Am Samstag geht
Meter des deutschen Volks
»ine Streikdrohung der

orderungen nicht restlc
Möhung des Briefes aus
Mstigen Verkehrseinrich
goten von Berlin mit h«

Der Reichskanzler , de
!>«as die Entente forderte
Wserer Hilflosigkeit , endli

den Präsidenten der
«ß Deutschland äußerst«

MSlands die auf 15. Jan
, Zagten Zahlungen in de

mzugefügt. daß Deutsch
7^ mit Schwierigkeitei

- jhen Len Reichskanzler , L
-» M , -i mnnhasten Entscheidung
AgsriMütMY ' ?ort. Was wird sie tun

«rsL-L s- UMl .« , 1 Lrsen wir uns auf nicht
rzeigt, daß wir bereit w
«s muß das gesamte ner
nch ausgenommen , einsek

»aber möge desSpriä
^zerreißt den Bo
Württ . 'Landtag

Mmmentreten , um die
Gebührenordnung vor I,
« Zentrumspärtei des

Stuttgart abgehalten,
Wies und besonders nn
flen Bekenntnisschule eü
Ersetzung des Staates n

aa « z « nv sema:

Mdersme»
Mehle.

RMgerfte,

MtMen.
priina

m.SGei«-
Lchmslz,

Mdersett.
Kmst-SveiM

Am nächsten Montag
"Wer einmal zusammen

. die Züchtigung Deut
le. So lautet der off

W . Mit anderen Wor
rankreich eine Einigung
«den Orientfragen erzic
sonsfragen Frankreichs
Äich. Die Engländer
Washington nicht verbind
m Stillen Ozean von
Mde, indem Frankreich
^ hinzudrängte , wodui

i -S 'Lund B »-" d

Tasel-Sel.
E l'ch daß Frankre

Am Teilen der Erde die
«tlich England von
Mangen wollen . Das
a» ist es« Treppenwitz

»j? befreiende Aachen ül
«>r wollen uns still an
^ bah „ ns kein M «as<
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